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.Seit ihrem

 Studium
 bei Rosem

arie Trockel arbeiten Sim
one Eberli (*1972 in Altstät-

ten, SG) und Andrea M
antel (*1966 in New

 Jersey, USA) als Künstlerpaar zusam
m

en. In 
zahlreichen W

erkzyklen haben sie Ikonen der Kunstgeschichte nachem
pfunden. Dabei 

geht ihre künstlerische Strategie über das eigentliche Nachfotografieren hinaus. 
Vielm

ehr entstehen in der Auseinandersetzung m
it M

otiven aus der Vergangenheit 
spannungsgeladene und unerw

artete Bildw
elten.

Das Künstlerinnenduo realisierte in den letzten Jahren zahlreiche Portrait- und Dop-
pelportraitserien, die sich durch Subtilität, W

itz und Ironie auszeichnen. Banales und 
Poetisches verbinden sich zu einem

 eigenen Ausdruck.
.In der Ausstellung im

 Vebikus zeigen Sim
one Eberli und Andrea M

antel ausschliesslich 
neue Arbeiten, die eine deutliche W

eiterentw
icklung ihrer bisherigen Kunstproduk-

tion aufw
eisen. Zw

ar kreisen ihre W
erke nach w

ie vor um
 das Them

a Kind, inhaltlich 
w

erden sie jedoch durch Subtexte erw
eitert w

ie persönliche Kindheitserinnerungen, 
das Älterw

erden, die eigene Vergänglichkeit sow
ie der Ursprung des Lebens. Diese 

Bew
usstm

achung der m
enschlichen Existenz gelingt dem

 Künstlerinnenduo, indem
 

sie Fotografien und Objekte zu einem
 assoziativen Gedankenparcours inszenieren. In 

der Gegenüberstellung von Totenkopf-M
otiven, unschuldig lachenden sow

ie nach-
denklichen und ernsthaften Kindergesichtern, kleinen fratzenhaften Tonskulpturen 
und einem

 grossform
atigen Generationenbild, w

orauf Urgrossm
utter und Urenkel in 

einer vertrauten Pose dasitzen, eröffnen sich zahlreiche Denkräum
e. Letztere feinfüh-

lig inszenierte Arbeit veranschaulicht auf pointierte W
eise den Spannungsbogen von 

W
erden, Sein und Vergehen und steht inhaltlich als Sinnbild für die Ausstellung. 

.Eine w
eitere Gem

einsam
keit der gezeigten Arbeiten findet sich in der Them

atik von 
An- und Abw

esenheit. Das Oszillieren zw
ischen diesen beiden Zuständen erreichen 

die Künstlerinnen durch den Einsatz form
alästhetischer M

ittel, aber auch durch 
inszenatorische Anw

eisungen an die Protagonisten. So w
ird beispielsw

eise das 
Sujet eines Totenkopfs cam

ouflageartig m
it schw

arzen Form
en überdeckt und dabei 

gleichzeitig negiert. Eine w
eitere Fotografie, w

orauf ein Junge zu sehen ist, w
urde in 

m
agentafarbenem

 Licht aufgenom
m

en und versinnbildlicht dessen Befindlichkeiten. 
Gleichzeitig zeugt sein Blick von w

acher Präsenz, die in w
eiteren Kindergesichtern 

ebenfalls anzutreffen ist. Diese Ernsthaftigkeit in den Porträts w
ird durch die Leich-

tigkeit anderer grinsender Kindergesichter gebrochen, indem
 sie den Betrachter 

unschuldig anlachen und dabei hem
m

ungslos ihre Zahnlücken präsentieren.
An- und Abw

esenheit kann auch als M
etapher für unsere Gedächtniskraft dienen. 

M
anche M

otive rufen persönliche Erinnerungen w
ach, die sich teilw

eise als klare, 
dann aber w

ieder als fragm
entarische Bruchstücke oder gar in Vergessenheit gerate-

ne Erinnerungen darstellen.
.Sim

one Eberli und Andrea M
antel erw

eisen sich m
it ihren aktuellen Fotoarbeiten als 

sensible Beobachterinnen unserer Zeit. Es gelingt ihnen m
it poetischen Arbeiten ge-

sellschaftliche Them
en aufzugreifen und diese in einer ernsthaften und gleichzeitig 

hum
orvollen Art und W

eise um
zusetzen. 

Text: Natalia Huser

 EberliM
antel



Aw
ards

geboren in Altstätten (SG), Schw
eiz

Eidgenösisches Atelierstipendium
, Instituto Svizzero di Rom

a, Italien
Kunstakadem

ie Düsseldorf, M
eisterschülerin bei Prof. Rosem

arie Trockel, Deutschland
Austauschsem

ester an der Ecole National Supérieure des Beaux-Arts Paris, Frankreich
H

öhere Schule für Gestaltung Zürich
Kantonsschule Schaffhausen 

geboren in New
 Jersey, USA

Eidgenösisches Atelierstipendium
, Instituto Svizzero di Rom

a, Italien
Kunstakadem

ie Düsseldorf, Gasthörerin bei Prof. Rosem
arie Trockel, Deutschland 

Stipendium
 BINZ 39/Pro Engiadina Bassa

H
öhere Schule für Gestaltung Zürich

W
erjahrbeitrag Kanton Solothurn

Anerkennungspreis, UBS Zürich
Stipendium

, Fondazione Sciaredo, Tessin
„Res publica“, Kunst und Bau  Auszeichnung m

it Studienauftrag der Stadt Zürich
Ernte Kunstpreis Schaffhausen
UBS Kulturfenster-Preis Schaffhausen
Eidgenössisches Atelierstipendium

, Istituto Svizzero di Rom
a, Italien

Siegerpreis, Kunst und Bau, Ueberbauung H
uob,Pfäffikon (SZ), Sw

iss Life

ibi
Einzelausstellung Forum

 Vebikus, Schaffhausen /
Black Box, Film

m
useum

 Düsseldorf/
Einzelausstellung: Galerie Bob Gysin, Zürich /
«Glückliche Tage?» Kinder in der Schw

eizer Kunst, M
useum

 Allerheiligen, Schaffhausen /
ESTEM

Porary, Düsseldorf / UBS Kulturfenster, Schaffhausen / Kunstverein Schw
erte /

FOTO, H
alle 6, Düsseldorf /

SCH
AURAUSCH

, OK für Gegenw
eartskunst, Linz /

M
ACRO M

useo Arte Contem
poranea Rom

a, Rom
 / M

useo Villa M
assim

o, Rom
 /

Centre d‘art contem
porain, Genf / Ich und Du, Centro Culturale Svizzero, M

ailand /
Auktion Neuer Aachener Kunstverein, Aachen / Junge Fotografie Düsseldorf, H

alle 6, Düsseldorf /
Galerie art one, Zürich/ BBK, Düsseldorf / Drive-In Galerie, Zürich /
Kunst am

 Bau, Pfäffikon (SZ) /
Pretty Pretty W

om
an, Galerie art one, Zürich / Kunstszene Zürich, Toniareal, Zürich/

Auktion Neuer Aachener Kunstverein, Aachen /
Station 21, Zürich / Kunstverein Gelsenkirchen, Gelsenkirchen /
Das letzte, das allerletzte, Kunstgruppe Köln, Köln / Ernte, Schaffhausen /
BBK, Augsburg / Perform

ance Kaskadenkondensator, Basel / Liste 01, Basel / 
Tableau vivant, Uetliberg, Zürich /
Perform

ance für die Kam
era, Kaskadenkondensator, Basel / Auktion Neuer Aachener Kunstverein, Aachen / 

W
uckenhof, Kunstverein Schw

erte / M
andelbaum

s W
underöl, Berlin und Köln / H

obby Pop, Düsseldorf /

Biografie Sim
one Eberli

.1972
2005 / 2006 
1998-2003
1994
1992-1997
1987-1992
..Biografie Andrea M

antel 
.1966			




2005 / 2006
2002-2004
1998
1992-1997
..Auszeichungen 
.2009
2008
2008
2007
2007
2007
2005-2006
2004
..Ausstellungen
.2010
2009

2008
2007

2006
2005
2004

2003

2002

2001

2000

 EberliM
antel



Simulation Raumansicht Forum Vebikus 



Simulation Raumansicht Forum Vebikus 



Urgrossmutter und Urenkel, 250 x 250 cm, Fotografie auf Reynobond, 2010
Ohne Titel N°1, 59.5 x 61.5 cm, Fotografie auf Reynobond, 2010



Ohne Titel N°4, 157 x 125 cm, Fotografie auf Reynobond, 2010
Ohne Titel N°5, 102 x 86 cm, Fotografie auf Reynobond, 2010



Ohne Titel N°6, 158 x 70 cm, Fotografie auf Reynobond, 2010



Ohne Titel N°2, 90 x 90 cm, Fotografie auf Reynobond, 2010 
Ohne Titel N°3, 125 x 110 cm, Fotografie auf Reynobond, 2010



Ohne Titel N°7, 250 x 250 cm, Fotografie auf Reynobond, 2010
Ohne Titel N°8, 250 x 250 cm, Fotografie auf Reynobond, 2010


